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Schleimhautdefekte regenerieren sich 
mit einer Heilpflanzenkombination aus 
Farnen und Weiden. Diese entwicklungs-
geschichtlich sehr alten Heilpflanzen sind 
im feuchten Milieu beheimatet und zeich-
nen sich durch extreme Vitalität aus. Sie 
bringen wieder neues Leben in den „Wert-
stoffhof“ des Körpers.

ordnen 

Bereits Mikromengen eines Hormons 
reichen aus, um die Regulationsmecha-
nismen der einzelnen Hormondrüsen zu 
steuern. Die Botenstoffe der hormonellen 
Regelkreise müssen wie die Zahnräder ei-
nes Uhrwerks optimal aufeinander abge-
stimmt sein, um kein Chaos in unserem 
Körper zu verursachen! 

Die Nebenniere, als Hauptproduktionsort 
der Stresshormone, gerät in Schwierig-
keiten, wenn durch Dauerbelastungen in 
Beruf und Freizeit keine Freiräume ge-
schaffen werden. Ein rhythmischer Wech-
sel zwischen kopforientierter Denkarbeit, 
körperlichen Ausgleich und Entspan-
nungsphasen fördert die ganzheitliche 
Gesundheit. Als Begleittherapie wird die 
Nebenniere durch einen durchwärmen-
den Nierenwickel wohltuend gestärkt. 

Körperliche, seelische und geistige Symp-
tome stellen sich bei hormoneller Schief-
lage oft zeitgleich ein. Im Fall einer Unter-
funktion der Schilddrüse kommt es  zu 
Gewichtszunahme, depressiver Verstim- 

verarbeiten  
Der Darm, der sich mit seinen Zotten über 
eine Fläche von mehreren Hundert Qua-
dratmetern ausdehnt, sorgt auf engstem 
Raum für eine effektive Ausnutzung der 
Nahrung. Enzyme, Säuren und Bakteri-
en helfen mit, dass diese optimal aufge-
spalten ins Blut gelangen. Eine intakte 
Darmflora, eine funktionierende Schleim-
hautbarriere und ein waches Darm- 
Immunssystem sind die besten Voraus-
setzungen für diese umfassende Aufgabe. 
Antibiotikagaben beispielsweise reduzie-
ren die  Darmbakterien und unerwünsch-
te Keime können sich an deren Stelle 
ausbreiten. Fäulnisbildung und Gärung 
entstehen, die sich als Blähungen und Ko-
liken äußern können. Ein Heilmittel, das 
entkrampfend wirkt ist der Sauerklee.
Auch Säuglinge können betroffen sein, 
wenn sich der, bis zur Geburt keimfreie 
Darm, fehlbesiedelt. Eine gezielte Stuhldi-
agnostik kann helfen, Problemen auf die 
Spur zu kommen.

aufnehmen
 
Eine durchlässige Darmwand (Leaky-
Gut-Syndrom) kann seine Ursache in 
einem Mangel an Nährstoffen im Blut 
(z.B. Eisen, B-Vitamine) haben. Thera-
peutisch lenkt eine Darmsanierung mit 
Probiotika die Bakterienflora neu, die 
Vorratsspeicher werden durch einen ge-
zielten Nährstoffausgleich aufgefüllt und 

Sauerklee, ein lichtscheuer Zeitgenosse

mung und Konzentrationsstörungen. Bis 
der Körper selbst wieder in ein neues 
Gleichgewicht gefunden hat, wirken Heil-
mittel wie potenziertes Levico-Quellwas-
ser für die Schilddrüse unterstützend.  

stärken

Das Hormonsystem und die Verdauung 
sind durch weitreichende Verknüpfungen 
miteinander verbunden. Das Glückshor-
mon Serotonin und auch unser Sonnen-
hormon Vitamin D werden im Darm syn-
thetisiert. Die optimale Aufnahme setzt 
eine intakte Darmschleimhaut voraus. Als 
vermittelndes Stoffwechselorgan fungiert 
die Leber und sorgt für Be-Leb-ung. Un-
terstützen können wir die Leber bei ihrer 
Arbeit durch eine Tee-Kur, von der auch 
gesunde Menschen profitieren. Mit Blick 
auf ihre Gesundheit erhalten Gäste an 
meinem Stand eine Heilkräuter-Tee-Mi-
schung. Ich freue mich auf Ihren Besuch.

zottenähnliche Struktur des Wurmfarns

Levico: polare Wirkung von Eisen und Kupfer 


